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M 195. Halle, Sonnabend den 22. Auguſt 1857.
Hierzu eine Zeilage.

Deutſchland
Berlin, d. 20. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht,

den nachbenannten Kaiſerlich Ruſſiſchen Offizieren und Beamten Or
den zu verleihen und zwar

Den Schwarzen Adler Orden dem General Adjutanten, General der Kavallerie
Grafen Apraxin und dem Ober Hofmarſchall Grafen Schuwaloff den Rothen
AdlerOrden erſter Klaſſe dem Ober Hofmeiſter Grafen Wielhorskiz den Stern
zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe dem Kammerherrn Swiſtunoff; den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern in Brillanten dem General Ad
futanten General Mafor Grafen v. Adlerberg II. den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe den Flügel Adjutanten Oberſten Skolkoff und Fürſten Gallitzin,
dem Adjutanten Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Michael Nicolajewitſch,
Oberſten v Wallen, den Linienſchiffs Eapitgins, Oberſten Netbafeff und von
Wevmarn; den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe dem Flügel Adjutanten, Stabs
Eapitain Rilefeff, den Fregatten Capitains Oberſt Lieukenants Fran k. und Ba
jenoffz den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe dem Kollegien Secretair Keiſer-

Dem Vernehmen nach iſt die Staatsregierung mit einem Geſetz
Entwurfe, die Verbeſſerung der Forſt-Cultur in Privat
und Communal- Forſten betreffend, beſchäftigt. Die bezügliche
Vorlage wird indeſſen den beiden Häuſern des Landtags in der näch
ſten Seſſion wohl noch nicht zugehen indem vorher die Gutachten
der Bezirks Regierungen eingeholt werden ſollen. J

Der „St. Anz.“ enthält eine Bekanntmachung des Juſtizmini
ſters, des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medicinalange
legenheiten und des Miniſters für Handel u. ſ. w. vom 29. Juli 1857,
den DHebit der Arzneiwagaren betreffend.

Danach ſind auf Grund des H. 5 des Reglements vom 16. Septbr. 1836 (Ge
ſetzſamml. 1337 S 41--43) die demſelben angehängten Verzeichniſſe A. B. C. einer
Reviſton unterworfen und den veränderten Bedürfniſſen entſprechend ergänzt und ab
geändert worden. An Stelle jener Verzeichniſſe, welche durch die gegenwärtige Be
kanntmachung aufgehoben werden ſollen fortan bis auf weiteres die derſelben anlie
genden Verzeichniſſe A. B. C. zur Anwendung kommen. Die Beſtimmung im H. 2
des Reglements vom 16. Septbr. 1836, wonach der Debit der in den Verzeichniſſen
B. u. S. angegebenen Zuſammenſetzungen und Stoffe im pulveriſirten Zuſtande den
Apothekern ausſchließlich vorbehalten war, wird dahin abgeändert, daß der Debit der
in den anliegenden Verzeichniſſen B. u. C. aufgeführten mit dem Zuſatze pulyer
ratum verſehenen Stoffe hinfort auch den Nicht Apothekern geſtattet ſein ſoll. Mit
der Publikation des Strafgeſetzbuches find die Vorſchriften der HH. 7 u. 8 des Regle
ments vom 16. Septbr. 1836 außer Kraft getreten ſtatt der tn H. 7 des gedachten
Reglements enthaltenen Beſtimmungen kommen die Vorſchriften des H. 345 Nr. 2 u.
3 des Strafgeſetzbuchs und ſatt des H. 8 des Reglements die Vorſchriften der Artikel
XiII u. XIV des Geſetzes über die Einführung des Strafgeſetzbuchs zur Anwendung.

Ferner enthält der „St. Anz. das Erkenntniß des königl. Ge
richtshofes zur Entſcheidung der Competenz- Conflicte vom 3.
Jan. c., daß eine Anfechtung der im Wege der Säculariſation erfolg
ten Einziehung von Stiftungskapitalien im Rechtswege nicht erfolgen

kann.Die Angriffe welche von Seiten der ſüddeutſchen Staaten und
der rheiniſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaften gegen den Bau einer
feſten Brücke über den Rhein bei Köln gemacht worden ſind, werden
nun wahrſcheinlich vollſtändig verhallen, da Baden ſich von der Theil
nahme an denſelben zurückgezogen hat. Die badiſche Regierung in

tereſſirt ſich ſehr lebhaft für den Bau einer feſten Brücke über den
Rhein bei Kehl. Preußen hatte aber gegründete ſtrategiſche Einwände
gegen die Anlage einer ſolchen Brücke zu erheben welche jedoch auf
das Andringen Badens aufgegeben worden ſind indem dieſes ſich
verpflichtet hat, vom Proteſte gegen die Art und Weiſe, wie die Köl
ner Brücke gebaut wird, abzuſtehen. Jedenfalls wird aber dem Ver

nehmen nach Preußen beim Bundestage darauf dringen, daß die for
tiftkatoriſchen Werke bei Kehl eine Verſtärkung erhalten, um jedem
etwanigen Angriff von Seiten Frankreichs genügend abwehren zu
können. Bedingungen an den Bau der Brücke ſelbſt wird Preußen
nicht ſtellen, da die preußiſche Schifffahrt bis dahin nur in Ausnah
mefällen reicht.

Die Ablöſung des Sundzolles zeigt immer mehr und mehr wohl
thätige Wirkungen für den Verkehr Stettins, und fangen die Beför
derungs Mittel welche die Eiſenbahnen beſonders die nach Berlin

ehende, darbieten, nicht auszureichen an. Die FeſtungsAnlagen be
ſchränken den Bahnhof an und für ſich, und der Handelsſtand Stet

tins iſt daher um deſſen Erweiterung bei dem Handels Miniſterium
vorſtellig geworden welches ſeinerſeits wie man hört, die Angelegen
heit nach Möglichkeit unterſtützt. Es ſoll auch Hoffnung hierzu vor
handen ſein, wenn ſich irgend damit eine Aenderung in den fortifika
toriſchen Werken verbinden läßt.

Hannover, d. 17. Auguſt. Die in mehreren Blättern ver
breitete Annahme daß Hannover den preußiſchen Anträgen auf Be
ſteuerung des ausländiſchen Syrups nicht zugeſtimmt habe, und daß
deshalb eine Erhöhung der Rübenſteuer nicht durchgegangen ſei, iſt
unbegründet. Es beſteht vielmehr mit Preußen volles Einverſtänd
niß, und liegt das Sachverhältniß ſo, daß Hannover die gegenwärtig
beantragte Steuer Erhöhung auf Rübenzucker nur unter der Bedin
gung annehmen wollte, daß auch weitere Erhöhungen der Rübenſteuer
im Voraus feſtgeſetzt würden. Hierauf ſind indeſſen andere Zollver
eins Regierungen nicht eingegangen.

Aus Mitteldeutſchland, d. 16. Auguſt. Es iſt weit mit
der neuen Orthodoxie in Deutſchland gekommen daß Rußland inter
pelliren und zur Mäßigung und zum Frieden mahnen muß. Der
Streit zwiſchen dem Roſtocker Profeſſor v. Hofmann und dem Er
langer Philippi über die lutheriſche Verſöhnungs und Rechtferti
gungslehre war ſo weit gekommen daß der orthodoxe Hofmann den
orthodoxen Philippi förmlich verketzerte, ihn einer phariſaiſchen Recht
gläubigkeit bezüchtigte und das Eiſen zur Hand nahm, um das Dorn
geſtrüpp weg zu ſchlagen. Das war denn ſelbſt der theologiſchen Fa
cultät in Dorpat zu arg und ſie hat jetzt eine Erklärung abgegeben,
in welcher ſie ſich bitter über dieſe Ketzerriecherei unſerer Neuortho
doxen ausläßt. Bei dieſer Gelegenheit erhalten wir ein neues Bei
ſpiel von neuorthodoxer Beſcheidenheit. Herr v. Hofmann, der zur
chriſtlichen Demuth mahnt, trug nämlich kein Bedenken, von ſich ſelbſt
zu ſagen, daß ſich ihm „der Reichthum chriſtlicher Wahrheit vollſtän
diger entfaltet habe als dies von irgend einer wiſſenſchaftlichen Dar
ſtellung der chriſtlichen Lehre geſagt werden könne. (V. 3.)

aſſel, d. 19. Aug. Während bekanntlich die Sammlungen
für die ſchleswig-holſteiniſchen Beamten in Marburg und
Hanau polizeilich unterſagt worden ſind, fährt das amtliche Organ
unſerer Regierung, die „Kaſſeler Ztg. ungehindert fort, die bei ihr
zu dem angegebenen Zwecke eingelaufenen Beiträge anzuzeigen. Es
beruht daher wohl auf einem offenbaren Jrrthume, wenn unlängſt in
den Zeitungen mitgetheilt wurde, daß dergleichen Sammlungen in
unſerem Kurſtaate überhaupt verboten ſeien.

Schleswig Holſtein. Die wöchentliche Groſchenſammlung
für die entlaſſenen ſchleswig holſteiniſchen Beamten unter Studenten
in Heidelberg (unter ungefähr 120 140) hat vom 22. Juni bis
4. Aug. an welchem die Sammlung für das Sommerſemeſter abge
ſchloſſen wurde, die Summe von beinahe 200 Fl. ergeben. Schrift
lich und mündlich wurde der heidelberger Studentenſchaft durch das
Hauptcomite Dank abgeſtattet und dieſelbe gebeten, in deſſen Namen
das Gleiche zu thun an alle ihre Commilitonen, die an andern Univer
ſitäten für denſelben mildthätigen Zweck wirken Laſſen Sie uns“,
heißt es in einem uns vorliegenden Briefe des Comite, „Jhnen un
ſern innigſten Dank abſtatten für die edle Begeiſterung und warme
Theilnahme mit welcher Sie für eine Umgeſtaltung des traurigen
Schickſals von noch nahezu 120 Familien entlaſſener Beamten wirken
und fernerhin zu wirken entſchloſſen ſind. Dieſe Theilnahme die ſich
allenthalben, veſonders unter der ſtudirenden Jugend kundgiebt, an
dem Looſe Herer, die wegen ihres Feſthaltens an hundertjährigen Ge
ſetzen und Ordnungen vertrieben würden hat nen wahrhaft ergrei
fenden Eindruck bei dieſen gemacht und die tiefſte Senſation erweckt
Von vielen unterſtüht werdenden Familien ſind wir beauftragt wor
den, der hochherzigen deutſchen Jugend den innigſten und wärmſten
Dank auszuſprechen. Möge der Geiſt, der Sie durchdringt, einzie
en in jedes deutſche Herz c.Wien, d. 5 h Dem Frankfurter Journal“ ſchreibt

man: „Die ultramontane Partei ſetzt ihre intoleranten Anſtren



gungen mit ununterbrochenem Eifer fort. Dieſe ſind in dieſem Au
genblick vornehmlich gegen die Juden gerichtet, obgleich ihr Haß gegen
die Proteſtanten gewiß kein geringerer iſt. Alle erdenklichen Mittel
werden in Anwendung gebracht, um den längſt erloſchenen mittelalter
lichen Judenhaß wieder anzufachen. Vorzüglich wird die Preſſe de
ren Macht die Parteiführer gehörig würdigen und daher bemüht ſind,
ſie unter ihren Einfluß zu ſtellen oder zu unterdrücken, dahin benutzt,
um dieſem finſtern Geiſt religiöſer Unduldſamkeit in den untern Schich
ten der Bevölkerung Verbreitung zu verſchaffen. Beinahe jede Num
mer der beiden hier erſcheinenden klerikalen Journale Volksfreund und
Wiener Kirchenzeitung enthält derartige heftige und ſelbſt verleumde
riſche Angriffe gegen dieſe unter dem gemeinſamen Schutz der Regie
rung ſtehende Religionsgenoſſenſchaft. So bezeichnete um nur einen
Artikel zu erwähnen, bereits vor einigen Wochen das Severinus Ver
einsblatt einen ſeiner Aufſätze mit der Aufſchrift „Hunde und Juden
Bedenkt man den mächtigen Einfluß, welchen derartige Schlagwörter
in Augenblicken eines durch ſolche Mittel gewaltſam hervorgerufenen
Religionsfanatismus auf die niedern Volksklaſſen auszuüben vermögen,
ſo möchte man wohl bald wieder eine Judenhetze gewärtigen können,
wie ſie leider im Jahre 1821 die Runde durch Deutſchland gemacht.

Die Katholiſche Kirchenzeitung aber, welche in ihrem maßloſen Juden
haß bereits im verfloſſenen Jahre es unternommen den in manchen
Gegenden leider noch herrſchenden finſtern Volksglauben hiſtoriſch be
gründen zu wollen daß die Juden zum Backen ihres Oſterbrodes
Chriſtenblut gebrauchen verfolgt ihre intolerante Richtung mit uner
ſchütterlicher Conſequenz. Unausgeſetzt ſind ihre Spalten mit den ge
haäſſigſten Artikeln gegen die Juden erfüllt, und ſelbſt der Bau einer
neuen Synagoge wurde kürzlich zum einer derartigen Polemik benutzt
die ununterbrochen und befremdlicherweiſe unbehelligt fortgeſetzt wird,
obgleich das allgemeine Strafgeſetzbuch und die Preßordnung genü
gende Mittel darbieten dürften, dieſem unwürdigen und verderblichen
Treiben Einhalt zu thun ein Umſtand welcher bei der in dieſem
Augenblick gegen die Preſſe augenſcheinlich vorwaltenden Strenge je
denfalls als beachtenswerther Beleg für den vorherrſchenden mächtigen
Einfluß betrachtet werden muß, welchen die ultramontane Partei be
reits erlangt. Wir erwähnen aber dieſer mit unſerer göttlichen Lehre
der Duldſamkeit im entſchiedenſten Widerſpruch befindlichen Vorgänge
gegen die Juden nur aus dem Grunde, weil es unbezweifelt zu ge
wärtigen ſteht, dieſen religiöſen Verfolgungsgeiſt im günſtigen Augen
blick gleichfalls gegen die proteſtantiſchen Glaubensgenoſſenſchaften an
gewendet zu ſehen die unſern Ultramontanen als Abtrünnige nicht
minder verabſcheuungswürdig ſind als die Juden. Ein derartig fort
geſetzter Jntolerantismus der völlig geeignet iſt, nachhaltige Beſorg
niſſe in den Gemüthern hervorzurufen erſcheint daher in dem gegen
wärtigen Augenblick in welchem ſich an dem politiſchen Horizont
plötzlich ſchwere Gewitterwolken gebildet die ſich leicht in Pulverdampf
entladen könnten, um ſo bedenklicher. Denn im Moment irgendeiner
politiſchen Kriſis bedarf es vor allem der Einigkeit im Volke, in deſ
ſen Hingebung eine Regierung allein die nöthige Kraft und Hülfs
mittel zu ſchöpfen vermag den drohenden Gefahren einer ſolchen be
egnen zu können ein Ergebniß das aber durch derartige im aus

ſchließlichen Jntereſſe einer unvolksthümlichen Partei künſtlich hervor
gerufene confeſſtonelle Schwierigkeiten ſchwerlich gefördert werden
dürfte.

Frankreich.
WParis, d. 19. Aug. Die Königin von England hat von Ds

borne aus eine Promenade im Canal gemacht. Als das Geſchwader
geſtern in Sicht von Cherbourg war, begrüßten die Batterieen dieſer
Stadt die Königin. Jn Havre wurde das königliche Geſchwader ge
ſtern erwartet erſchien aber nicht. Man hatte dort alle möglichen
Anſtalten getroffen um Jhre britiſche Majeſtät zu begrüßen. Auf
dem Ufer waren zwei Batterieen aufgeſtellt worden, und eine unge
heure Maſſe Menſchen hatte ſich dort eingefunden, um die Ankunft
der Königin zu erwarten
ihren Poſten. Jn Joigny wird gegenwärtig ein eigenthümlicher
Prozeß vor dem dortigen Gerichtshofe verhandelt. Der kürzlich dort
gewählte Deputirte Javal bekanntlich zur Oppoſition gehörend, hat
nämlich den Maire einer Gemeinde ſeines Wahlbezirkes angeklagt, die
Abſtimmung verfälſcht zu haben. Um dieſes zu beweiſen, hat Javal
60 Zeugen eitirt, die alle beſchwören wollen, für ihn geſtimmt zu
haben während der Maire bei der Abzählung ihm nur 38 Stimmen
zukommen ließ. Das Urtheil welches der Gerichtshof gefällt iſt
nöch nicht bekannt jedenfalls wird dieſer ganze Prozeß große Senſa
tion erregen und dies um ſo mehr, als man danach die letzten Pro
vinzialwahlen beurtheilen wird. Jm gegenwärtigen Augenblicke wo
von der Nichtigkeitserklärung der Wahlen in der Moldau ſo viel die
Rede iſt, wird dieſer Prozeß wohl gerade nicht ſehr gelegen kommen.

Die „Daily News der Morning Advertiſer“, der Morning
Star der „Expreß und der „Evening Star wurden heute we
gen eines Briefes von Campanella ſaiſtrk, worin derſelbe in einer
ſehr heftigen Weiſe gegen die im Prozeſſe gegen Tibaldi und Konſor
ten gegen ihn erhobenen Anklagen proteſtirt. Der „Conſtitution
nel bringt heute eine wiener Korreſpondenz, worin behauptet wird,
daß die Pforte zwar die Wahlen in der Moldau für ungültig erklä
ren aber den Fürſten Vogorides nicht abſetzen werde. Der Con

t e wnt darüberwird alſo die Wahlen annulliren, aber das Werkzeug des Betrugesund der Gewaltthätigkeit behalten Dies wäre e Anfach eine u

forderung von Neuem anzufangen. Dieſes iſt jedoch ein Spiel das
man nicht zwei Mal ungeſtraft wird ſpielen können und die wiener
Politiker werden ihre traurigen Rathſchläge umſonſt gegeben haben

eine wirkliche denken.

Die Kanoniere blieben drei Stunden auf

„„Die Pforte ſagt derſelbe,

Großbritannien und Jrland
LDondon, d. 18. Auguſt. LedruRollin hat ſich, wie es heißt,

die Möglichkeit der Auslieferung befürchtend bereits nach den Ver
einigten Staaten eingeſchifft, oder gedenkt doch, nächſtens dorthin ab
zureiſen. Jn einem Leitartikel ſagt die „Daily News“ es würde
ebenſo wahnſinnig wie verbrecheriſch ſein, die Freundſchaft des Kai
ſers der Franzoſen um den Preis der erblich überlieferten freien Po
litik Englands zu erkaufen. Gegenwärtig exiſtire kein populärerer
Souverän als die Königin von England Die Popularität der Kö
nigin Victoria würde aber die Auslieferung Leduu Rollin's auch nicht
um einen einzigen Tag überleben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 8. Aug. Der Köln. Ztg.“ wird unter

vorſtehendem Datum über den Eindruck der Einziehung der Flaggen
und Wappen der vier Geſandten geſchrieben: Das Publikum ſteht
noch wie verdutzt und kann ſich noch nicht die unerwartete Lage als

Der Sultan ſelbſt ſoll in einer ziemlich paſ
ſenden Aeußerung ſeiner Stimmung Luft gemacht haben. Er ritt vor
einigen Tagen über Feld am Wege ſtanden zwei Franken, welche
recht freundlich grüßten. Der Sultan ließ ſie fragen, welcher Nation
ſie angehörten und welches ihr Geſandter wäre. Als geantwortet
wurde, ſie wären Schweizer und hätten keinen Geſandten, äußerte der
Sultan: O, die glücklichen Leute!

Oſtindien und China.
Wenn der franz. „Moniteur de la Flotte“ ſo gut unterrichtet

iſt, wie er meint ſo hat die engliſche Regierung dem General Aſh
burnham und Lord Elgin Weiſung ertheilt, mit den 5000 Mann Ma
rineJnfanterie und Artillerie welche ihnen, nach Abgabe der übrigen
nach China beſtimmten Streitkräfte nach Jndien noch zur Verfügung
vleiben, bis zur Beendigung der indiſchen Kriſis den Hauptſtreich ge
gen Peking aufzuſchieben und bis auf Weiteres einen der wichtigſten
Punkte an der chineſiſchen Küſte zu beſetzen und ſich daſelbſt zu ver
ſchanzen. Als die zwei Punkte, zwiſchen denen, je nach dem Stande
der Verhältniſſe, die engliſche Regierung die Wahl dem Lord Elgin,
General Aſhburnham und Admiral Seymour anheimgeſtellt hat, wur
de die Stadt Kanton und die Jnſel Formoſa bezeichnet. Die genann
ten drei Männer ſollen zu dieſem Zwecke eine Conferenz halten die
Wahl treffen und demgemäiß militairiſch vorgehen. Die Chineſen ha
ben auf Formoſa nur die eine, aber die fruchtbarſte Hälfte der Jnſel
beſetzt.
ſund gelegenen Stadt mit einem Fort welches gut erhalten iſt aber
Europaern natürlich keine Schwierigkeit bietet. Auf Formoſa ſtehen
gewöhnlich 10,000 Mann chineſiſcher Beſatzung Die Jnſel iſt von
der fruchtbaren Provinz Fuktan durch die 30 Seemeilen breite Straße
von Fukian getrennt ungefähr 400 Kilometres lang 150 breit und
zur Errichtung einer Kriegs und Handels Niederlaſſung trefflich ge
eignet, da ſie reich an Gewäſſern, an Fourage, Schlachtbieh, Reis,
Mais Gerſten und Weizen-Feldern iſt.

Das „Pays“ hat Privat Nachrichten aus Ehin a. Wir ent
nehmen denſelben Folgendes: „Am 5. Juli waren Lord Elgin und
der General Aſhburnham in Singapur angekommen. Dieſelben be
gaben ſich nach Hongkong. Am 28. waren die Nemeſis, mit der
Flagge des Admirals Rigault de Gonouilly an Bord, und einige an
dere franzöſiſche Schiffe nach Macao abgegangen. Die Lage von
China war noch immer ſehr ernſt. Die letzten Vortheile, welche die
Engländer errungen hatten keineswegs eine friedliche Wirkung her
vorgebracht, ſondern den Eifer der Mandarinen noch mehr angeſpornt.
Der Vice König von Kanton hatte einen neuen Aufruf zu den Waf
fen erlaſſen.

Afrika
Jn. Marſeille ſind am 18. Auguſt Briefe aus Tunis vom 13.

eingetroffen wonach dort ſchon wieder eine blutige Erhebung gegen
die Juden ſtattgefunden hat, welcher mehrere Menſchenleben zum Dpfer
gefallen ſind und wobei auch die Chriſten bedroht wurden ja ſogar
das engliſche Konſulat beſchimpft ward. Die tuneſiſchen Behörden
h zwar einige militairiſche Maßregeln, zeigten ſich aber ſehr
äſſig.
Der „Courrier de Paris enthält folgende Depeſche über dieſen

Vorfall Tun is, d. 12. Auguſt. Da ein Derwiſch auf einem
öffentlichen Platze einen Jſraeliten als einen Gottesläſterer bezeichnet
hatte, ſo fiel das Volk über ihn her z es gelang jedoch, ihn den Hän
den deſſelben zu entreißen und er flüchtete ſich in die Börſe. Die
Menge drang aber in dieſes Gebäude ein wo Alles zerſtört wurde.

Von da begab ſich die Menge nach den Büreaus der Meſſageries,
indem ſie ſchrie „„„„Tod den Juden! Tod den Franken Der
franzöſiſche Konſul begab ſich in aller Eile zum Bey und verlangte
Truppen zur Beſchützung der Europäer und ihres Eigenthums. Die
größte Aufregung herrſchte in der Stadt.

Nachrichten aus Halle.
J Am 21. AuguſtDer kommandirende General des IV. Armee Corps, Fürſt

Radziwill, welcher geſtern Nachmittag von Magdeburg hier eintraf
und im Gaſthof zum Kronprinzen abſtieg, iſt am Abend bereits wie
der abgereiſt, um ſich nach Bitterfeld zu begeben.

LotterieBei der am 20. d. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 116. Königl Klaſſen
Lotterie fiel A Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 40,096. 2 Gewinne zit 200 Thlr.r auf Nr. 30,858 und 63,586 und 2. Gewinne zu 100 Thlr. auf t. 1088 und

Der Gouverneur wohnt in Thaiwanfü, einer ſchön und ge



Marktberichte.
Magdeburg den 20. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteKoggen Hafer eKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tral, 41 f.
Nordhauſen den 19. Auguſt.

Weizen 2 20 bis 3 3Roggen 25 2 10Gerſte I 20 2Hafer e 151

Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 20. Auguſt.
Weizen loco nach Qualität 48-—-74
Roggen loco 44—45 87pfd. 44 bez. Aug. u.

Aug. Septbr. 44 bez. u. G. 45 Br. Sept.
Oct. 46—45 bez. Br. G. Oct. Nov.47—-462/, bez. U. G. 47 Br. Nov. Dec. 47

g. u. Br. G., Früht. 50--49 bez. u. G.
e Br.Hafer loco 32—34 Sept. Oct. 33 Br. Frühj.
34 Br.

Rüböl loco 15 Br. Aug. u. Aug. Sept. 15 Br.,
Sept. Octbr. 14 bez. 15 Br. 14 G.Oet. Nov. 145 Br. G., Rov./ Decbr. 142,
Br. G. Früh 14 bez. u. Br. z G.

Spirttus loco 80 Aug. 30 bez. Br.
u. G., Aug. Septbr. 307, 30 bez. u. G., Br.
Sept. Oct. 29 29 bez. u. G., Br. Oct. Nov.
27 bez. u. G. 28 Br. Nov. Dec. 27 bez. u
G. Br. Früh 27 bez. u. G. Br.Weizen flau. Roggen loco bei kleinem Verkehr billiger
erlaſſen Termine in matter Haltung und nachgebend.
Rübsl bei ſehr ſtillem Geſchäft unverändert. Spiritus
flau und wiederum billiger bezahlt

Breslau d. 20. Auguſt Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bet 80 pCt. Tralles 128 G. Weizen weißer
62-81 gelber 62—78 Roggen 46 62
Gerſte 42—48 Hafer 29 33
Stettin d. 20. Aug. Weizen 68 78 Aug. 88

89pfd. 71 89-90pfd. 76 G. Sept. Oct. 89- 90pfd.
73 Br. Oct. Nov. 89 90pfd. 72 Br., Nov. Dec. 89
90pfd. 70 Br. Frühj. 89 90pfd. 71 71 bez. Rog
gen 44 Aug. 43 Aug. Sept. 43 Sept. Octbr.
45--44 Frühj 49 Br., 48 G Mat Juni 61 Br.,
50. G. Spiritus 12, Aug. 12 bez. Aug. Sept.
12 Br. Sept. Octbr. I21 Oct. Novbr. 13 Br.e e e e h r enDet. bez. ct. Nov. 14 bez. rilMai Ia 7 z pHamburg, d. 20. Aug. Weizen loco ſtiller, ab aus
wärts unverändert. Rogen loco und ab auswarts ſtille.
Oel loco 29 vr. Herbſt 292,, vr. Frühf. 2877,.

London d. 19. Auguſt. Engliſcher und fremder Wei
zen flau. Frühjahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Auguſt Abends am. Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 21. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.
MWaſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 19. Auguſt Abends 1 Fuß 9 Zoll.

Fonds und Geld-Cou rs,. Berlin, den 20. Auguſt.

Am titqh T Brief ſ GSels Srief S.Fonds Courſe. f. Brief Geld. Serl Anh. Prior. e S t do. Prior. Obl. S e t
Pr. Freiw Anl. J 100 do. vo 98 o Serte o 90St. Anl. von 1850100 Berlin Hamburger 136 115 do. IV. Serie 98do von 18524 100 do. Prtoritäts 1037, 101 Sülhehnsbahn (Eo

do. von 1854 4 100 do. do. II. Emiſſ. a 1100 ſel Oderberg)
do. von 185642100 Sr. -Potsd. Magd. S o. Prioritäts 4 Sd e e 100 r 4 809 II. Emiſſion 4 75o. vo 9377 o. do. Lt. G. 9587Stoats Schuldſch. 39, 837 83 vo do. Tit. D. e S Ausland. Eiſen

Prartenſcheine der Berlin Stettiner 129 128 bahn Stamm
Seehandl a 50 o. Prior. Obl. 99 e Jetien. 6Sräm. Anleihe von do. do. I. Serie 86 uſterd. Rotterd. a 67 T
1856 à 100 3 116 115 a e alte 124 1283 Klel- AltonagKur U. Neumärk. Srieg Reiſſe. 4 80 Eöbau s Zitta u 4Schuldverſchreib. KEöln Exefelder A2udwigsh. «Bexb. 149Oder Deichbau ve. Prioritäts erObligattonen rin Mindenet I 152 u. WetfenbutgS. Se e 99 o. an 100 u s S 55o. o. 81 L. II. Emiſf.ſs 103 J Fr. Wilh. Skofe Selo fr.Pfandbrieſe. e. d. Harskofe SKurs u. Keumärk 85847 do. Emiſſten z Ausland. rinOßtpreußtſche S e 2. IV. Emiſſtonſ a 84 ritäts Jetien.

Pommerſche 85 85 Düffelborf a Eiberf. ordb. (Fr.Wilh.)
Hoſenſche. s e do. Prioritäts 5 101 5S5Selg. Oblig. J. vedo S 86 86 Magdeb. Halberſt. 2095 204 t e. SSchleſiſche S 87 Bagdeb. Wittenb. a do. Samb. und
Som Staat garan e d25. Priorttäts 4 94 Feuſe 4 m
tirte Lit. B. 8 Nünßer Hammer g 9GWeſtpreußiſche 819, NKiederſchl Maärt o Jnländ. Fonds

S ar e r. Prieritäte 91 91 Kaſſen Dereinse So Conv. Prior. 92 Sank Aetten lea,Sur u. Keumärk. 92 e. do. III. Serie 90 85 Königeb. Privatb. 100Foutmerſche 4 92 do. IV. Serte 5 103 103 Ma deburger do. 4
e 92 (91 Riederſchl. gweighb. Poſener dr n ſche Wer 92 91 Oberſchl. I. A. I145 144 Berl. Hand. Geſ. 90
Sie e eßph. e. Lit. B. D. Disconto Commane e do. Lit. G. 4 135 134 dite Antheile 4 108h e 2e. Prior. Lit. Ppreuß. Hand. Geſ. (92mee ſch. e I do. Lit. B. 78 Schleſ. BankVerein 89 S

37 7Andere Goldmhn 13 e d n e b S S Fabrik v Eiſenbhd. 5 94
en 170 9 Being S. (Stu Preuß. Eiſenb.Eiſend. Aetten e t e ea v. II. Seriet S resl.Schw.Frb.Kachen à Düſfelvorf. s 82 81 Khetniſche III. Emiſſion 4 117 S
do. Prioritäts do. (St. Prior. Oppeln Tarnowitz 4 845 m en e S z e Rheiniſche II. Em SEmtſſton a o. v. Staat gar. 32 81 do. III. Em. 881Aachen Maſtrichter 57 uyrortegreſekee e S
do. Frioritäts 4 92 Kreis Gladbacher 90 Ausland. Fonds.

Be II. Gmiſſton do. Prioritäts 41 87 Sraunſchw. Bank 4 121ergtfch Märktſche 87 do. II. Serieſ4 5SBremer Bank (4 114 1113do. Priorttäts 51 102 103 e. U. Serieſs 95 (Ecoburger Creditb. 4 812 80
do. do. II. Serte s 102 I0 Stargard Poſen 4 109 DHarmſtädter Bank 4 110527,

do. (Dortm. Soeſt) 4 s do. Prioritäts 4 ZSeraer Bank. 4 95 94
do. do. II. Serie 4 85 do. I. Emiſſion a Thüringer Bank 4 91Brl. Anh. L. A. u. B. ſo [138 Thüringer 12 128 Weimarſche Bank. 4 110, 109

Berlin Potsdam Magdeburger 140 à 14 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 60 à 59 gem. Mecklen
burger 54 à 55 gem. Disconto CommanditAntheile

107 à 106 gen. JDie Börfe eröffnete heute in derſelben flauen Stimmung von geſtern

108 a 109 gem. Darmßädter Bank 107 à 106 à
in Folge deſſen die Courſe einen aber

maligen Rückgang erfuhren zum Schluß ſtellte ſich erſt etwas Feſtigkeit ein wodurch einzeln ſe özur Notiz kamen. Preußiſche Effekten wurden gleichfalls ketger gern e e et Aber
San k- Actien. Roſzocker [Zf.] 4 pCt. Gothaer [4] 93 bz.

am 20. Auguſt Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

WaſſerKand der Elbe bei Magdeburg Hamb. Nordd. Bank [4] 92 G.den 20. Auguſt am alten Pegel 39 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Auguſt. W. Bartels, Heu, von
Havelberg n. Schönebeck. F. Andrege, Güter, von
Magdeburg desgl. Den 20. Auguſt. G. Stegelitz,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Altenhordt,
desgl. F. Wiermann, desgl. A. Schlögel, Schiefer,
desgl. n. Dresden. F. Wiermann, Steinkohlen, desgl.
n. Buckau. Pr. Dampfſchifff.-Geſ., Brucheiſen, desgl.
n. Tetſchen. A. Möbes, Roheiſen, desgl. n. Nienburg.

C Schmidt Dxennholz, v. Wendiſchenkirchhoff nach
Stadtm. Magdeburg

Riederwärts, d. 19. Aug. F. Fritze, Steinkoh
len, v. Dresden n. Neuſt.-Magdeburg. Den 20. Au
guſt. Fr Gaſſel, Steinkahlen, v. Dresden n. Magdeburg.

A. Dorenburg, desgl. J. Bernick, Thon, v. Salz
münde n. Stettin.

Magdeburg den 20. Auguſt 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſee.

Bekanntmachungen.
Ein im Rechnen und Schreiben geübter und

mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann
kann als Gehülfe bei uns ſofort Anſtellung

findenHalle den 20. Auguſt 1857.
Die Güter Expedition

der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
WVBahmann.

Ein Laden in guter Geſchaftslage, mit
Wohnung, Keller und Bodenraäumen, iſt vom
I. Oetober d. J. zu verpachten. Gef. Offer
ten werden unter K. B. S 16. durch Ed.
Zruceetb in der Expedition dieſer Zeitung
erbeten.

Hamb. VereinsBank [4] 100 B. Hannoverſche Bank [4]
Zettelbank [a4] 92 91 bz. u. B. Darmſtädter Berecht.
78 bz. u. G. Weininger Credttbank Actien [a] 86 bz.
dauer Credit Bank [4] 105 bz. u. B. Oeßterr. Credit Bank [5] 1102,, 130 110 bz. u. B.Disconto Conſ. Scheine 1082 bz. h tfer Credit Bank [4] 69 B.
100 G. Minerva Bergw. Actten [5]. 94 B.

Verpachtungs- Anzeige.
Der zu Mägdeſprung belegene herrſchaft

liche Gaſthof mit Zubehör an Wirthſchaftsge
bäuden Hofraum und Garten, nebſt der auf
demſelben ruhenden Gaſt und Schankwirth
ſchaftsgerechtigkeit, ſoll auf einen ſechsſährigen
Zeitraum von Weihnachten d. J. ab bis ulti
m December 1863 im Wege des Meiſtgebotes
öffentlich verpachtet werden S

Es iſt zu dieſem Ende Termin auf den 17.
September d. J. Vormittags 10 Uhr im Lo
kale der unterzeichneten Behörde anberaumt
worden und werden Pachtluſtige hierzu mit
dem Bemerken eingeladen daß die dieſem
Pachtgeſchäft zum Grunde gelegten Bedingun
gen in Herzoglicher Regierungscanzlei hierſelbſt
einzuſehen, auch gegen Erlegung der Copialien
in Abſchrift zu erhalten ſind.

Bernburg am 17. Auguſt 1857.
Herzogliche Anhalt. Regierung

Abtheilung für die Finanzen
Steinkopff.

Zu Michael oder Neujahr wird auf einem
großen Gute in hieſiger Gegend ein Kuhhirte
gegen guten Lohn geſucht. Näheres beim Thier
arzt Herrn Müller in Naumburg a/S.

Vom 25. Auguſt ab iſt friſcher Kalk zu
haben bei

H. Dunzelt in Wettin a/S.
lerhandwerkszeug ſteht

106 G. Luxemburger Bank [4] 86 G. DarmſtädterScheine 114 B. Leipziger Creditbank in c
Deſſauer Crebitbank Actiey [4] 80 75 bz. Mol

GenWaaren Eredit Geſellſchaft [51

Gaſthofs Verpachtung.
Den gut eingerichteten z
Glasthof Zum Schwan

bei Sennewitz und Trotha an der Mag
deburger Straße gelegen beabſichtige ich ſo
fört zu verpachten, wozu ich Pachtluſtige hier

mit einlade. e eZiegelei b. Sennewitz b. Halle.
C. Hädicke.

In einer lebhaften Provinzialſtadt, an der
Eiſenbahn gelegen, iſt ein Haus, groß, bequem,
in welchem ſeit Jahren diverſe Geſchäfte mit
Nutzen betrieben wurden billig zu verkaufen
Seiner günſtigen Lage und Räumlichkeiten we
gen eignet ſich daſſelbe zu jedem Fabrikgeſchäft.
Adreſſen werden kranco Bitterfeld unter M.
entgegengeſehen.

Bei meiner Abberufung von Halle bin ich
willens, mein Grundſtück Luckengaſſe Nr. 16,
die gymnaſtiſche Heil und Turn Anſtalt““,
Unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.
Das Grundſtück iſt neu und maſſiv erbaut und
eignet ſich zu größern Geſchäftsunternehmun
gen, namentlich zu Fabrik Anlagen z der größte
Theil der Kaufgelder kann auf dem Grund
ſtücke ſtehen bleiben. Kaeſtner.

Eine noch ganz gute Hobelbank mit Tiſch
verkaufen belt
Steinthor Nr. 40Voge



Auetion von Helgemälden.
Vormitt. 10 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich im Hotel zum KronprinzenMontag den 2A. d. M.allhier: Theilungshalber eine Sammlung werthvoller Oelgemälde aus der Düſſeldorfer Schule

der beliebteſten Meiſter.
zur gefälligen Anſicht

Mit eleganten Goldrahmen.) Die Gemälde ſtehen von heute ab Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr
J. H. Brandt, Auctions-Commiſſar u. ger. Taxator.

c e goawyſ Caffee-Frenneref

Se

von Julius Riffert
empfiehlt, außer Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannt
vorzüglich gut ſchmeckende, feine Caffee's, worunter namentlich auf

braunen, holländiſchen Menado, à Pfd. 12 Sgr.,
beſten echten Mocca, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

Zucher-Oſſerle.
Jch offerire: Extra ff.Kafſin. in Hroden a Cir. 24 Chlr., pr. i Ctr. Chlr. ſo

Melis v 19 99 23 95 9) 13—3gemahl. Kaſſinade 23 3u aüelis 22(Etwas geringerer) 21 99
in verſiegelten Beuteln mit meinem Namen verſehen.

Julius Aittert (in der alten Poſt).
Die vorzüglich ſchöne Glrasburtter (von ſüßer

Sahne) erhalte wöchentlich 3 Mal friſch, empfehle
davon pr. Pfd. 9 9 10 Sgr., in Fäſſern billiger.

Julius Bitert in der alten Poſt.

as Jagdeffeeten Lager von Richard FrauDa Jago Greſe Slinſtrafe Nr. 8,
jetet für dieſe Saiſon eine auf das Vorzüglichſte geordnete Auswahl von Jagdtaſchen inn re Sorten, ebenſo auch Pulverhörner, Schrotbeutel und Schrot

flaſchen mit engliſchem, franzöſiſchem und deutſchem Mechanismus. Wildlocken, Flin-
tenfutterale, Flintenriemen, Fuchseiſen, Hunde Halsbänder, Leinen,
Peitſchen und Pfeifen, Jagd Etuis, Kartuſche aller Arten Futterale für

Pereuſſionsſchlöſſer u. ſ. w. Sämmtliche Waaren ſind aufs Vorzüglichſte gearbeitet und
werden zu den billigſten feſten Preiſen notirt. t

5 16
99 15
i 95

Garn-, Hand und Strumpfwagren Handlung

von er. G h in än.Die Verlegung meines Geſchäfts nach meinem Hauſe, Sangerhäuſer Straße dicht
am Topfmarkt (der Merckellſchen Conditorei ſchräg gegenüber), zeige hiermit ergebenſt an
und empfehle mein gut aſſortirtes Lager von Hanſzwirn, Seide, Strickgarne und
Strumpfwaaren jeder Art, en gros und en detail. zu den billigſten Preiſen. Meinen
werthen Geſchäftsfreunden für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte daſſelbe
mir auch ferner zu bewahren

Geſang-Feſt in Freiburg an.
Sonntag den 23. Auguſt d. J. wird der „Sängerbund an der Saale unter

der Leitung des Herrn Muſikdirector Zöllner aus Leipzig, in unſerer Stadt ein Sänger
feſt abhalten, wozu wir Freunde des Geſanges hierdurch ergebenſt einladen.

Vormittags von 11 12 Uhr Einzug der auswärtigen Geſangvereine in die Stadt.
Nachmittags 3 Uhr Feſtzug durch dieſelbe.
Um A Uhr Concert auf dem ſchön gelegenen Platze am Schießhauſe.

Abends Tafel im Rathhausſaale.
Freiburg a/u., den 14. Auguſt 1857. Das Feſt Comits.
Wegen Veränderung iſt ein erſt 3 Jahre Zwei Ponys, eine ſchwarze Schecke, 7 Jahr,

alter Flügel von ſehr gutem Ton und Anſchlag 4 Fuß 6 Zoll groß, eine braune Schecke, 6 Jahr,
zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stückrath 4 Fuß 8 Zoll groß, ſtehen zum Verkauf bei
in der Expedition dieſer Zeitung. Auguſt Meyer in Polleben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Spaaausgezeichnet fett u. Zart u. in
Srossem u. mmättlerm Fischen, empfehlt

Gl. GoldUm etwaigen Jrrthümern zu begegnen zeige
ich hiermit ergebenſt an, daß die ſeit 35 Jah
ren unter der Firma

L. V. Gstenbeſtehende Spielkartenfabrik nach wie vor Un
ter derſelben Firma und derſelben

techniſchen Leitung weiter beſteht.
Stralſund, im Auguſt 1857.

L. v. d. Oſten.
Sämmtliche feine franzöſiſche und deutſche

Karten aus der Fabrik des Herrn L. von
der Oſten ſind ſtets bei einzelnen Spielen
wie auch in Partieen bei uns zu haben.

Halle. W. Fürſtenberg Sohn.
Bekanntmachung.

Einem geehrten Publikum von Zörbig und
Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an daß
ich als Schleifer und Siebmacher, ſowie auch
Drahtſtrickerei aller Art, Reparaturen und Be
ſtellungen gern entgegennehme, und verſpreche
ſolche pünktlich und reell zu bedienen.

Zörbig, den 13. Auguſt 1857.
Franz Rechner,

Schleifer und Siebmachermeiſter.

Weintraube.
Heute Sonnabend den 22. Aug. 1857:

Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.
Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert. Mit zur Aufführung

kommt Caprise heroique v. Kontzky, Auf
forderung zum Tanz v. Weber.

E. Stöckel, Director.
Palmié's Felſenkeller.

Sonntag den 283. Auguſt
2tes Preiskegeln.

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Erndte
feſt und Tanz ein Hertzberg.

Paſſendorf.
Zum Erndtefeſt und Tanzvergnügen Sonn

tag den 23. Auguſt ladet freundlichſt ein
A. Bärenklau.

Sonntag den 23. d. M. Schweinaus-
kegeln und Tanz beiHartmann in Lochwitz bei Gerbſtedt.

Zum Scheibenſchießen,
Sonntag den 23. d. M., ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth Hecht in Cöſitz bei Stumsdorf.

Sonntag den 23. d. M. ladet zum Gänſe
ſchießen ein Horn in Zwintſchöna

Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag den 23. Auguſt

Ein Stündchen in Lauchſtedt,
Luſtſpiel in 1 Act von Jhm.

Die Macht der Liebe,
oder

Wenn alte Männer junge Frauen
nehmen.

Zum Schluß
Seene aus Robert der Teufel,

Oper von Meyerbeer. III. Act.
Julius Wunderlich.



Beilage zu Nr. 195 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 22. Auguſt 1857.

Vermiſchtes.
Die Extrafahrt von Leipzig nach Paris findet am

I. Sept. früh 9 Uhr von Leipzig aus ſtatt. Die Fahrpreiſe ſind,
für Hin und Rückreiſe, mit 32 Thlr. für die II. Wagenclaſſe und
mit 25 Thlr. für die Ill. Wagenclaſſe feſtgeſetzt, indeß werden dafür
die Paſſagiere III. Claſſe von Aachen ab mit der I. Claſſe befördert.
II. Claſſe bis Aachen mit l. Claſſe von dort ab koſtet 42 Thaler.
Giltigkeit der Billets bis 30. September. Dieſelben ſind nur in
Leipzig bei der Expedition der Thür. Eiſenbahn gegen Erlegung des
vollen Fahrpreiſes zu erhalten. Schriftlich wendet man ſich franco
an die genannte Expedition mit der Bezeichnung „pariſer Extrafahrt“.
In Aachen iſt Ruhetag. Näheres iſt durch L. v. Alvensleben in
Leipzig zu erfahren.

Am 13. d. M. ſtarb zu Gotha der dortige Geh. Juſtizrath
Dr. Chr. Reinh. Dietr. Martin, der Neſtor der deutſchen Rechts
lehrer und durch zahlreiche juriſtiſche Schriften bekannt.

Die Nachrichten über Brandunglück in dieſem Sommer
ſcheinen nicht enden zu wollen. Am 13. Aug. wurde Bobernig in
der Nähe von Glogau von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, welche ge
gen 58 Gebäude vernichtete; in der Nacht vom 14. zerſtörte ein
Brand in Deſſau das dortige Siederslebenſche Brauhaus nebſt Ne
ben und Hintergebäuden, an demſelben Tage wurden im Dorf Klo
ſterheßler bei Köſen 5 Bauerngehöfte eingeäſchert und am 17.
brach in Danzig abermals Feuer aus, wobei zwei größere zum Ge
ſchäftsbetriebe benutzte Gebäude niederbrannken.

Aus Wiesbaden, d. 16. Auguſt, wird der „Fr. P.-3.“
geſchrieben Jn Betreff des auf einer wiſſenſchaftlichen Reiſe hier
verſtorbenen Profeſſors der Landwirthſchaft, Dr. de Figueiredo e
Silva aus Liſſabon wird gebeten folgende Berichtigung aufzuneh
men. Der Genannte befand ſich wegen ſeit lange andauernder ſchwe
rer Leiden, eines Kopfübels mit Schlafloſtgkeit, in ärztlicher Behand
lung. Was er unmittelbar vor ſeinem Tode tkrank, war nach erfolg
ter Unterſuchung des Reſtes nur eine Auflöſung von Brauſepulver.

Es hat den höchſten Grad von Wahrſcheinlichkeit, daß der Unglück
liche in Folge der durch ſein Leiden veranlaßten bedeutenden Koörper
ſchwäche oder vielleicht eines Schwindels oder Schlaganfalles in das
Waſſer geſtürzt iſt, weshalb die feierliche Beſtattung ſeiner Leiche von
der Geiſtlichkeit nicht beanſtandet wurde. An der Bank geſpielt
hat er niemals

Gotha Hier aus dem Innern Afrikas eingegangenen Nach
richten zufolge iſt der Corporal Maequire (Dr. Vogel's Beglei
ter) gleich nördlich vom Tſad See am Eingang der Sahara nach
kurzer tapferer Gegenwehr, von räuberiſchen Wüſtenſtämmen ermor
det worden.

Jn der Schweiz war der Kirſchenſegen in dieſem Jahre
groß. Eine kleine Gemeinde im Kanton Schwyz hat für 15,000
Franken geerntet, ein einziger Bauer für 1500 Franken:

Die nun mit dem Louvre vereinigten Tuilerteen in Parts
bilden den größten Palaſt der Welt. Vom Ende des Tuilerieen
Gartens (am ConcordiaPlatze) bis zum Platze St. Germain Auxer
rois vor der Louvre-Colonnade nimmt dieſer RieſenPalaſt die unge
heure Oberfläche von 436, 280 Metres ein. Nimmt man als Beginn
des Louvre den Bau des Thurmes Lupara (1204) an ſo verſtrichen
653 Jahre bis zu ſeiner Vollendung. Zum Bau des neuen Pala
ſtes wurden nach einem offiziellen Berichte 260,000 KubikMetres
Steine verſchiedener Art verwandt, die größtentheils aus den Stein
brüchen der Umgegend von Paris herrühren. Das Material zu den
118 Statuen und 90 Gruppen, welche das neue Louvre ſchmücken,
wurde ganz aus den Steinbrüchen von Savonnière, Conflans Ste.
Honorine und Vergelet bezogen. Sämmtliche Bildhauer Arbeiten
wurden mit einer Auflöſung von kieſelſaurem Kali beſtrichen um ſie
gegen die Einflüſſe der Witterung zu ſchützen. Die Dachſtühle und
das Balkenwerk der Fußböden ſind ganz aus Eiſen Zur Kuppel
des Uhren Pavillons verwandte man 51,000 Kilogr. geziertes und
gepreßtes Blei, 11,000 Kilogr. einfaches Blei und 1600 Kilogr. Eiſen,
was für dieſe Kuppel allein das ungeheure Gewicht von 63,600 Ki
logr. Metall ergiebt. Dies wird begreiflich wenn man weiß daß
die vier kaiſerlichen Kronen und die dazu gehörenden Verzierungen
allein 21,000 Kilogr. wiegen.

S Der Eiſenbahnzug von Nantes nach St. Nazaire ſauſte am
12. Aug. mit einer Schnelligkeit von 40 Kilometer per Stunde dahin,
als ein Wagenſchlag plötzlich aufging und ein Kind von 5 Jahren
welches neben ſeiner Mutter ſaß, herausſtürzte. Die Mutter ſtößt
einen dürchdringenden Schrei aus man hört ſte aber ehe man
den Zug anhalten konnte, hatte er ſchon 500 Metres durchlaufen.
Man eilte der Stelle zu, wo das Unglück ſich ereignete, und wo man
die Leiche des armen Kindes zu finden erwartete als man in der
Ferne das Knäblein gewahrte welches ſo ſchnell ſeine Beinchen es
vermochken, dem Zuge nachlief. Wunderbarer Weiſe hatte er bei ſei
nem Sturze gar keinen Schaden genommen.

London d. 18 Auguſt. Das Reißen des atlant iſſchen
Kabeltaues dürfte Europa um die Hoffnung betrogen haben die
vielbeſprochene, lange erſehnte telegraphiſche Verbindung mit Amerika

Die 270 Meilen Draht,
könnten allerdings heraufgeholt

noch in dieſem Jahre hergeſtellt zu ſehen.die auf dem Merten
oder im ſchlimmſten Falle durch ein neu anzufertigendes Stück erſetzt
werden, aber wir glauben nicht, daß das Eine oder Andere geſchieht,
und daß die unterbrochene Arbeit in dieſem Jahre wieder auf
genommen wird. Mehrere Wochen würd en vergehen, bevor das Ka

bel wieder in Ordnung wäre bevor die Verſenkungsapparate und
an dieſen ſcheint der Hauptfehler gelegen zu haben eine zweckmä
ßige Verbeſſerung erhalten hätten dann wäre die günſtige Jahreszeit
vorüber, und der October iſt nicht mehr geeignet, die verlorene Zeit
auf dem atlantiſchen Ocean nachholen zu laſſen. Weiß man bis zu
dieſem Augenblicke doch gar nicht mit Beſtimmtheit, wodurch das
Kabel riß. Die „Niagara ſo heißt es, war eben auf ſtark be
wegter See mit der Abwindung beſchaäftigt, als ein Ingenieur durch
den anderen abgelöſt wurde, dieſer ſoll nun den Apparat ſo regulirt
haben daß das Kabeltau zu ſtraff angeſpannt wurde und entzwei
riß als die „Niagara von einem Wellenberge raſch in ein Wellen
thal hinabführ. So erzählte man ſich wenigſtens Gewiß iſt wenig
ſtens das Eine, daß die Leitung nicht gehindert war, ſo lange ſich
das Tau unter einem Drucke von 1500 Faden Waſſer befand daß
ſomit die Meerestiefe als ſolche der Beförderung elektriſcher Signale
keinen Eintrag thut dagegen fragt es ſich, ob die Verſenkungsappa
rate nicht anders konſtruirt werden müſſen, ob unterſeeiſche Kabel,
wie ſie bisher angefertigt wurden ſich überhaupt für ſo große Strek
ken und Tiefen eignen. Dieſe Fragen werden erſt gelöſt werden müſ
ſen, bevor ein neuer Verſuch gewagt wird. Als aufgegeben darf man
das Unternehmen nicht betrachten aber Täuſchung wäre es, blos von
einer tage oder wochenlangen Verzögerung zu ſprechen. Einſtweilen
noch die Bemerkung, daß die 1000 L. Aktien (es ſind 900 L. per
Aktie eingezahlt) die vergangene Woche 5 L. unter päri ſtanden ge
ſtern mit 250 L. unter pari angeboten waren.

Ein Blumenfreund in Aricia hat, wie eine Mittheilung im
„„Emporio Jtaliano beſagt, Verſuche angeſtellt, um geruchloſen
Pflanzen künſtliche Wohlgerüche mitzutheilen. Seine Bemühungen
wurden von vollſtändigem Erfolg gekrönt: er erzielte dieſes Reſultat
dadurch daß er die Wurzeln der Blumen mit wohlriechendem Dün
ger überdeckte. Mittelſt eines Abſuds von Roſen z. B. hat er dem
Rhododendron den vollkommenen Geruch der Roſe gegeben. Zur
Sicherung des Erfolges indeſſen ſollten ſchon die Saamen der Pflanze,
welcher man einen ſolchen Wohlgeruch mittheilen will, auf dieſe Art
behandelt werden. Man tauche ſie daher zwei oder drei Tage lang
in eine beliebige Eſſenz trockne ſie dann im Schatten und ſäe ſie
bald darauf. Dieſes Verfahren ſoll denjenigen Pflanzen welche bis
her keinerlei Geruch hatten, einen Wohlgeruch geben. Wird es jedoch
erforderlich, einen der Pflanze natürlichen Wohlgeruch durch einen an
dern zu erſetzen, ſo muß man die Menge der Eſſenz verdoppeln oder
verdreifachen, und außer der Zubereitung des Saamens wird guch die
Aenderung der Nahrungsſtoffe der Pflanzen nicht am unrechten Platze
ſein. Um den Wohlgeruch dauernd an die Pflanze zu heften, muß
man die Befeuchtung mit der wohlriechenden Subſtanz mehrere Tage
hindurch während des Frühlings, zwei oder dret Jahre hintereinander,
wiederholen. Auch laßt ſich nach dem Willen des Gärtners jeder
Pflanze oder jedem Baume Wohlgeruch mittheilen, wenn man von
der einen Seite des Stengels oder Stammes bis zur andern oder
durch die Wurzeln, eine Oeffnung vohrt, und die wohlriechenden Jn
gredienzien in dieſe Oeffnung hineingießt

Aus der Provinz Sachſen
Aſchersleben, d. 19. Aug. Durch den Tod des Dr. Karl

Friedrich Uhl iſt die Stelle des Direktors der hieſigen höheren Bür
gerſchule vakant geworden. Der Verſtorbene hatte ſich ſchon auf der
Univerſität zu Halle durch Gewinnung des Preiſes einer akademiſchen
Preisaufgabe ausgezeichnet und als er ſich im Jahre 1824 um die
Stelle des Quartus des hieſigen frühern Gymnaſiums bewarb war
ihm bereits ein guter Ruf vorhergegangen. Man erkannte ihn als
einen in der alken, beſonders der griechiſchen Literatur, ſo wie in
allen Theilen der Geſchichte und micht minder in der franzöſiſchen
Sprache ausgezeichneten Gelehrten von einem ſittlichen durch Ernſt,
Reinheit und Humanität ausgezeichneten Charakter und hob unter ſei
nen guten Eigenſchaften noch eine ſehr gute, die Kraft anregende Lehr
methode und ſeinen unermüdlichen Fleiß hervor. Nach ſeinem Eintritt
in das hieſige Schulamt ſprach daher der damalige Ephorus der Schu
le, Superintendent Dr. Greiling die Worte bonus Sentas seholam
nostram intravit Der Verſtorbene hat ſeitdem am hieſigen Gymngſto
ferner die Stelle des Subconrectors und das Conrectorat bekleidet,
und als das Gymnaſium im Jahre 1835 in eine höhere Bürgerſchule
verwandelt wurde war er anfänglich nicht geneigt an derſelben als
Lehrer zu fungiren Unſere Stadt war ihm jedoch lieb geworden und
mit Rückſicht auf ſeine häuslichen Verhältniſſe änderte er ſeinen Ent
ſchluß und krat, da die Directorſtelle der neuen Schule inzwiſchen be
ſetzt worden unter dem Titel Prorector bei derſelben als Lehrer ein.
Jm Monate Juni 1845 verließ der Director Looff dieſe Anſtalt, in
dem er einem ehrenden Rufe zur Uebernahme des Directorats am
Herzoglichen Real Gymnaſio in Gotha folgte, und dem bisherigen
Prorector Dr. Uhl ward deshalb die hierdurch vacant gewordene Stelle
übertragen die er treu und rühmlichſt mit der ihm beſonders eigenen
Humanität bis zu ſeinem Tode verwaltet hat. Er ſtarb am 22. v.
M. und nahm die Liebe und Verehrung aller die ihn kannten, mit
in das Grab. Wie man vernimmt wünſcht man hier für die vacant
gewordene Stelle geeignete Bewerber, die insbeſondere der e
ſiſchen und engliſchen Sprache mächtig ſind und das 900 Thlr. be
tragende Gehalt derſelben läßt hoffen, daß dem obwaltenden Wun
ſche entſprochen wird.

D. Am Regierungsbezirke Erfurt wurden laut den neue
ſten Nachrichten, die der Pr. Corr. von dort zugingen während
dieſer Sommermongte faſt alle Zweige der Fabrikation ſchwunghaft



betrieben es mangelt eher an Arbeitern als an Aufträgen Die Ge
ſchäfte in den Streich und. Kammgarnſpinnereien und in der Woll
Modewaarenfabrik in Langenſalza werden immer bedeutender, wie
ſchon daraus daß die Unternehmer ſämmtlich genöthigt ſind, ihre
Etabliſſements zu erweitern, erſehen werden kann. Die in der Jn
duſtrie gemachten Fortſchritte eröffnen aber gleichzeitig die trübe Aus
ſicht, daß im nächſten Winter an dieſem Orte eine bedeutende Anzahl
von Perſonen brodlos werden wird, indem die Aufſtellung neuer Ma
ſchinen die bisher als Wollkämmer angeſtellten Perſonen überflüſſig

macht. Dieſe Perſonen dürften einer um ſo traurigeren Zukunft ent
gegen ſehen, als ihre bisherige Beſchäftigung ſie für jede andere phy
ſiſch unbrauchbar gemacht hat. Jn Suhl fehlt es noch immer an
Beſtellungen für Militairgewehre, wogegen Jagdgewehre ziemlich ge

ſucht ſind. Auch den Eiſen und Stahlwerken des Kreiſes Schleu-
ſingen fehlt es nicht an Abſatz. Die Erzeugniſſe der dortigen We
bereit ſind ſo ſtark geſucht, daß ein großer Mangel an Arbeitern
herrſcht. Das Holzwaarengeſchäft gewinnt dort ebenfalls immer mehr
an Ausdehnung. Auch in den zum Kreiſe Ziegen rück gehörigen
ſogenannten Voigtländiſchen Enclaven haben die Weber volle Arbeit

und guten Verdienſt, wie auch der Bergbau die damit Beſchäftigten
dort fortwährend gut ernährt.

Geſetz Sammlung
Das am 21. Aug. ausgegebene 44. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4749. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend das Statut der „WerſchenWeißenfel
ſer Braunkohlen ActienGeſellſchaft““, mit dem Domizil in Weißenfels. Vom 20. Juli
1857; unter

Nr. 4750. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Zuläſſig
keit der Aenderung des Wortlauts in den Reglements der öffentlichen Feuerſozietäten

über feuerfeſte Dachungen unter
Nr. 4751. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Verleihung

der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde
Mahen, Regierungs Bezirks Coblenz und unter

Nr. 4752. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Verleihung
der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde
Braunfels RegierungsBezirks Coblenz.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 24. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Erklärung über eine zu erlaſſende Polizeiverordnung. 2)

Auskunft über Erinnerungen gegen die Armenkaſſenrechnung. 3) Rech
nung des Leihamts pro 1856. Ueberweiſung des Delbeleüchtungs

Jnventars an die Gas Anſtalt gegen ein Averſionalquant u. 5) An
weiſung der Koſten für Reparatur des Glauchaſchen Kirchendachs.

6) Vorlage wegen Straßenregulirungen. 7) Etat des Siechenhauſes
pro 1858. 8) Vorlage wegen verſchiedenen Anlandungen am Beeſener
Holze. 9) Regulirung des Wegs nach der Ziegelwieſe und Verlän
gerung des Kanals daſelbſt. z

Für den Vorſteher der Stadtverordneten
Stengel.

Oeffentliche Erklärung.
Da in der neueſten Zeit einige Schriftſteller meines Namens

aufgetaucht und ihre Schriften irrthümlich vielfach mir zugeſchrieben
worden ſind, ja ſelbſt die Spekulation ſich dieſes Namens bemächtigt
hat, um das Publikum zu täuſchen, ſo ſehe ich mich zu der Erklärung
genöthigt, daß ich an keiner andern periodiſchen Schrift, als an der mit
Otto Ule gemeinſchaftlich redigirten „Natur“ und an rein wiſſenſchaft
lichen Zeitſchriften Theil nehme daß ferner alle meine größeren Schrif
ten eine nähere Declaration unter meinem Namen tragen und daß ich
mich fortan ſtets bezeichnen werde, wie die Unterſchrift lautet. Ich er
ſuche alle wohlwollenden Redactionen dieſen Zeilen im Intereſſe der
Wahrheit einen Platz in ihren Spalten zu gönnen.

Dr. Karl Müller von Halle.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Auguſt.
Krarpröxz e Se. Durchl. Fürſt Radziwill Kgl. Preuß General d. Infanterie

i. command. General d. 4. Armee Corps m. Geft u. Diener Hr. Hauptm. u.
Adjut. im größen Generalſtabe v. Stranz u. Hr. Ober Präſid. v. Witzleben a.
Magdeburg. Hr. Kammerherr Baron v. Hergeele m. Diener a. Altenburg.
Hr. Rent. v. Bethmann Hollweg m. Diener g. Ronowo. Hr. Rittergütsbeſ.
v. Preuſchenk m. Gem. auf Schreinen b. Königsberg. Hr. Domainenbef. Graf
Borſtela m. Diener a. Barskowiek (Rußland). Hr. Gen.Superint. Roderich a.
Rügen. Hr. Jnſp. Rheinhard a. Männsfeld. Hr. Gymnaſ.- Lehrer Lund u. Hr.
Geiſtlicher Lindemann a. Herluſtholm (Dänemark). Hr. Gen.Agent Frankenheim
m. Gem. u. Töchter a. Graudenz. Hr. Ober Jngen. u. Dir. Lauffs a. Hanno
ver. Die Hrrn. Kaufl. Herz a. Hamburg Schultze a. Herford

Sanele Für Die Hrrn. Kaufl. Kethrißz a. Berlin Etzrod a. Frankenhausen
Hr. Gaſtwirth. Kunitz a. Querfurt. Hr. OAmtm. Bornträger a. Netſchkau.
Frau Dr. Wiedemann a. Schraplau. Frl. Richards a. Eisleben. Hr. Ritter
gutsbeſ. Frhr. Steinecker a. Pommern.

Golcner Rüänge: Die Hrrn. Kauft. Adler a. Mainz, Schmidt a. Berlin, Schrö
der a. Halberſtadt, Kleekamm a. Nürnberg, Braune a. Kaſſel, Oswald a. Nord
hauſen. Hr. Schul Dir. Pfannſchmidt a. Fellin i. Livland. Hr. Kunſthdlr.
Hagen u. Hr. Vergolder Haller g. Düſſeldorf.

Golduner Lawe: Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Berlin
Leipzig, Fiſcher u. Hr. Major v. Holf a. Deſſau.

Stadt Hambearge Hr. Rent. Naundorf m. Sohn a. Brandenburg. Hr. Geh.
Rath Zander m. Tochter a. Kaſſel Hr. Paſtor Bürger a. Schönebeck. Mad.
Erfurt m. Sohn a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Sondershauſen,
Schramm a. Magdeburg Schneider g. Mainſtockheim.

Drei Schwäne: Hr. Kaufm. Bühne a. Berlin.
Goldnge Kugel Die Hrrn. Kaufl. Kaufmann a. Langenreinsdorf Treu a.

Berlin Quoſt m. Gem a. Bitterfeld Schmidt a. Gnadau. Hr. Reg. Aſſeſſor
Beguelin a. Bitterfeld. Fräul. Tirre, Putzmacherin g. Fritzen a. O.

Thüringer Rahnhkor: Hr. Stadtrath Hellwig m. Gem. g. Stettin. Frau
Gräfin v. Jänichen m. Nichte a. Neuſtadt Eberswalde. Hr. Baron v. Rüſſel
mann a. Schönwalde. Hr. Kaufm. Schulze u. Hr. Reſtaurateur Hermann a.
Magdeburg. Hr. Rechtsanwalt Bindewald a. Eisleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Schreckenberg a.

Abgang u. Anſcunft d. Bisenbahn Züge in Halle.

3 Mrg. 2)6 Mrg. 3) 75 Mrg. 4) 112 Vrm. 5) 11
I in Vrim. 6) Nehm. 75.775 Ab. 8)88 Ab. 9) 10 Ab-el 10) 39 e. 7,. g. 12)9 m. 18) 12 en

14) 5 I Nehm. 15) 6 Ab. 16) 8 A. 17) 105/ Ab-
Die Züge Nr. 4, 8, 10 u. 11 sind. Schnrellgüge, welche zwischen Halle und

Leipzig nicht anhalten Nr. 2, 5, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung,
welche bei Gröbers (zwischen Halle u. Schkeuditz) anhalten. Nr. I vermittelt

einen Schnellzug zwischen Berlin und München

Abg. nach
Ank. von

a 7 Mrg. 2) 9Yrm. 3) 12 Nehm. 9)696 Ab.r d b 5) 8 Ab. (ubern. in Cöthen). 6) 105, Ab.nk von a G d. hat in sten übern. t 9
II Vrm. 10) Nehm. 11) 7 Ab. 12) 8 b

Nr. I u. 12 sind Schnellzüge, welehe von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-
then, der Saale u. Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhalten Nr. 2,5,7, 9 u. II sind Güterzüge. mit Personenbeförderung, welche

bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9 U. Vorm. I Nachm. 6 75/105 8 U. Abends u. 11 D. Nachts,
auf dem Gours von Magdeburg nach Halles 5 7. U. Morgens 97/125 1017 U.

Vorm. 6 u. 10 V. Abends angehalten

Abg. ar li )3 Mr. 2) 7 Mr. 3) Nehm. 10 Ab.An von G III 55 Mr. 6) 112 Vrm. 7) 102
Ausserdem Hat noch der 69 D. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg
Nr. I 2, 5. u. 6 sind Schnellzüge, welche (mit Ausnahme von Nr. 2) in Cöthen

die Wagen nicht weehseln.

t 52 Mrg. 2)8 Mrg. 3) 11 Vrm. 4) Nehm. 5) 7 Ab.
Abg. ſi t 6) 109 Ab. SAnh. on I Morg. 8) 777., Morg. 9) 129), Nachm. 10) Nachm.

t 11) 55 Nachm. 12)9 AbNr. 5 ersonenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis isenach resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

Gehnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Brankfurt a. JI. haben.
r. 9 12 treffen zugleich von Gotha, Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Oassel, Nr. 7u 11 on Cassel i rankfurt a BI. hier ein.
Pr. 25 4 55 8, 10 v 12 ind Personengüge, Nr. 1 u. 9 Güterzüge mit Perso-
enbefördernng, Nr. 3, 6, 7 u. I Sehnellgüge letztere halten bei Sulza Vie-
selbach Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch Budet, bei den-
elben keine Personenbeförderung in III. Wagenklassé statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sehvnellzüge Keine Gülügkeit,

20. Auguſt. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Tiſtorug e 07 ar. T. 68 Par. 57 War ar.
Dunſtdruck 5,49 Par. L. 5,54 Par. L. 5,28 Par. L. 5,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit d pt. 69 vt. e t. 7 eLuftwärme 13,2 G. Rm. 17,3 G. R. 14,4 G. Rm. 15,0 G. Rm.

Personengeldd

J. I III. Schnellzüge-von I alle wach Klasses Kasse Klasse I. KI. II. I. I. III. I.

d eeeereceeeeceerei is e er es es eMagdeburg i 226 127 6 oBern 514 322 61 226 6 7 6 3226 227 6Erfurt. 325 2 5 120 5 215in Tage hin u. zurück 325 e SSonntags hin u. zurück 2 8 22 eBise nach 5125 3(9 217 612 326in I Tage hin u. zurück 525 3119
Sonntags hin u. zurück 312 2 19 eGassel t. 9 8 518 6 3 614Frankfurtta, M. I425 827 628. 26 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 J Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts, nach Drkurt täg-
leh 7 V. Abds!, nach Pis leben tägl. 3 U Nachm. Sonntag 5 V Nachm.
nach Wettin tägl. 5. U. Nachm. nach Deilitzseh tägl. 45 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 U. Nehm., nach Schraplau Dienstag Donnerstag Sonn-
abend u. Sonntag Nachm. 4 D. nach Löbejün tägl. 4 am Sonntag 5 U.
Nachmittag S

Ankominende Personenposten n Halle
von Nordhausen täglich 45, V. Morg. u. 2 D. Nachm. von Erfurt tägl.

51 W. Morg. von Cönnern tägl. 75 Morg. von Wettin tägl. 8 U. Morg.
Von Delit es ch tägl. 72, D. Morg. von Bisleben tägl. 10 U. Vorm. von
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün tägl. 72 U. Morgens.

a hrpreise. Cours nach Novdhaus en (pr. Meile 6 Bis Tan-
genbogen M.) 12 Risleben (4 M.) 27 Sangerhausen (754. M.) 1
13 Rossla 27 Nordhausen (I2 M.) 2 13Cours nach Delitgzseh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Delitezsch(3 M) 22 Gours nach Rüseben (pr M. 6 Bis Tangenbogen
(2 M. 12 Hisleben 27 Gours nach Se a plau pr- Meile
6 Bis eutsehenthal 10 Sehraplau (3 M. 18 Ooursnach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (229. M.) 13 Gours Hach. Lö-
bejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13 Cours nach Cönnern
pr. M. 5 Bis Gönnern (8 17 on Nach r kurt pr. Meile

6 Pis T auelstädt (2 12 Schaffstädt (3 M. 18 Querfurt
27 ter 16 Helärungen G 125 Sachsenburg 28 Kindelbrüuck (105. 2Weissensee (II, M. 2 10 Gebesee (139, M.) 2 22

re M. e e



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

Abtheilung iDie dem Apotheker Chriſtoph Wilhelm
Beez hier zugehörigen im Hypothekenbuche
von Schlettau Band II. unter Nr. 41 ein
getragenen Grundſtücke
A. Ein im Dorfe Schlettau an der Chauſſee

belegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Hofraum und Garten,

B. Ein dazu geſchlagenes Stückchen Land von
28 Q.Ruthen Stift Merſeburger Maaß,
früher zum Anger gehörig,

auf welchen zugleich ein Ziegel-Brennofen und
eine Ziegelſcheune befindlich iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

8655 2 17 ſollen
am 22. October 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 37, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter v. Landwüſt meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta
tions Gerichte anzumelden.

Bekanntmachung.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

Folgende Dokumente:
1) Der Erbrezeß über den Nachlaß des An

ſpänners Johann Gottfried David Käm
merer aus Hohlſtedt vom 7. Mai und 8.
Juni 1840 als Schuldurkunde über 198
I 2 für Marie Sophie Chriſtiane
Kämmerer zu Hohlſtedt, welche ihr die
Schmidt Johann Friedrich Herbich'ſchen
Eheleute verſchuldeten, mit dem Hypothe
kenſcheine vom 7. Juli 1840, eingetragen
auf dem Anſpanngute No. 37 zu Hohlſtedt,
Band I. pagina 403. Kubrica III. Jo. 6.
des Hypothekenbuchs, zufolge Verfügung
vom 7. Juni 1840;

2) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Gottfrieb Sachſe zu Hain bei. Stolberg
vom 3. December 1842 über 30 für
den Kaufmann Chriſtoph Heinrich Tölle
zu Stolberg mit dem Hypothekenſcheine vom
6. Hecember 1842, eingetragen auf dem zu

ain bei Stolberg suh No. 62. belegenen
Handdienſterhauſe Hubriea III. No. 2. zufol
Je Verfügung vom 6. December 1842;

3) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Handarbeiters Chriſtian Küh nemann zu
Koönigerode vom 2. Jan. 1843 über 15
für den Knecht Chriſtian Rennecke zu Köni
gerode mit dem Hypothekenſcheine vom 21.
Juli 1843, eingetragen auf dem zu Köni
gerode unter No. 158. belegenen Wohnhauſe
Band V. pagina 49. Rubrica III. No. 1.
zufolge Verfügung vom 21. Juli 1843;

H die Klageſchrift des Lederhändlers Hermann
Bachrodt zu Frankenhauſen wider den
Sattlermeiſter Koch zu Kelbra vom 21.
November 1840 mit der gerichtlichen Ver
handlung vom 7. December 1840 und dem
Hypothekenſcheine vom 19. October 1841

als Schuldurkunde für den p. Bachrodt
über 10. 8. 9 an den p. Koch,
eingetragen auf dem Wohnhauſe No. 21.
Voſumen I. Pollo 241. des Hypothekenbuchs
von Kelbra Kubrica III. No. 4. zufolge Ver
fügung vom 19. October 1841

5) das Duplikat des Kaufkontrakts vom 16.
October 1852 zwiſchen dem Auguſt Schu
mann und Karl Eichler als Schuldur
kunde über 900 welche der p. Eich
ler an p. Schumann verſchuldete, mit
der Ceſſions Urkunde vom 20. März 1853
und dem Hypothekenſcheine vom 7. Januar
1853, eingekragen auf dem Windmühlen
gute zu Königerode No. 108. Volumen IV.
paging 361. des Hypothekenbuchs von die

ſem Orte Rubrica III. No. 13. und auch
Acker im Hypothekenbuche von Braun

ſchwende Volumen V. pagina 649. Rubrica
III. No. 7. zufolge Verfügung vom 7. Ja
nuar 1853,

ſind angeblich verloren gegangen.
Alle Diejenigen, welche daran als Eigen

thümer, Eeſſionarien Pfand oder ſonſtige
Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, wer
den aufgefordert, ſich in dem dazu auf

den 6. Novbr. 1857 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7., an
beraumten Termine zu melden widrigenfalls
ſie damit ausgeſchloſſen und die verlorenen Do
kumente für amortiſirt erklärt werden.

Bücherverkauſ.
Eine Landprediger Bibliothek über 400 Nr.

ſteht einzeln oder im Ganzen
in

antiquariſch wohlfeilen Preiſen
bis Ende Septembers

in Rothenſchirmbach bei Eisleben
zum Verkauf, und ſind Cataloge zum Einſehen
und Pportofreien Verſchreiben niedergelegt in
Halle: im WechſelComtoir des Hrn. Steck
ner; in Eisleben in der Buchhandlung
des Hrn. Reichardt und in Querfurth:
bei dem Lehrer Hrn. Leſche.

Drei tüchtige Landwirthſchafterinnen mit
guten Atteſten verſehen drei geſunde Ammen
vom Lande und andere ordentliche Mädchen
weiſt zum 1. October nach

Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.

Taubſtummen- Anſtalt
Für folgende milde, freiwillige Beiträge aus

dem Regierungsbezirke Merſeburg ſagen wir
herzlichen Dank: Von den Gemeinden Oſtrau
3 A. Kalbitz 10 6 Kahlwinkel 1
8 6 Liebenwerda 7 A 9 Frei
winkel 22 6 Ortrand 2 26
Uebigau 1 7 Bieſenrode 1 Welbs
leben 1 4 6 Milzau 15 Col
lenbey 1..7 4 Köſen 3 Roß
leben 3 23 6 Planena 12Beyderſee 2 27 J 6 Lochau 10
Dachritz 17 Seeben 21 6 Böll
berg 1 15 Dietersdorf 1. Groß
korge 15 Oſterode 8 6 Arxien1 Zörnitz 1 2 10 Doberſchütz 1.
Tornau 2 3 Langenroda 22 Alaun
werk Schwemſal 1 22 6 Aus Ho
henleing 1 Aus Gnölbzig 1 Aus Zwei
men 1 F. Von Hrn. Kfm. L. 5 Hr.
Stärkef. Pr. 1 und Hr. Geh. D. 1
Schließlich die ergebenſte Mittheilung, daß der
Zte Bericht über die Taubſtummenanſtalt vom
Unterzeichneten herausgegeben. und in Her
mann Berners Buchhandlung in Halle,
ſo wie in der Anſtalt zu empfangen iſt.

Halle, d. 19. Aug. 1857. Klotz.
Für ein Materialgeſchäft in einer Provin

zialſtadt wird ein gewandter Commis, flotter
Verkäufer, in reiferen Jahren geſucht. Nähere
Auskunft werden die Herren Heynig G
Sachtler in Halle a/S. ertheilen

Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empftehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle a/S.

Jm Intereſſe der Actionaire unſerer Geſellſchaft glauben wir nicht unterlaſſen zu dürfen,
über die Photogen- und Paraffin-Fabrikatton, unter Bezugnahme auf den in der

tGeneral Verſammlung am 28. Mai d. J.
öffentlichen.

Die principiellen Schwierigkeiten der Fabrikation ſind vollſtändig überwunden

vorgetragenen Geſchäftsbericht Folgendes zu ver

Photogen und Parafſin von vorzüglichſter Qualität wird ſchon ſeit einiger Zeit in ſolchem
Umfange dargeſtellt, daß hier, in Merſeburg und Weißenfels das Photogen dem
öffentlichen Verkaufe hat übergeben werden können.
den in wenigen Wochen ſo vervollſtändigt ſein
Aufträge erledigen zu können hoffen dürfen.

verwerthet ſich dabei über 3

Halle, den 20. Auguſt 1857.

Die Einrichtungen in den Fabriken wer
daß wir die uns vorliegenden bedeutenden

Das Ergebniß der Fabrikation übertrifft noch
die bisherigen Annahmen bei Weitem. Es werden aus I Tonne der zu verarbeitenden Kohle
33 W Theer und aus dieſem 4. W Paraffin und 16 W Photogen gewonnen. Die Tonne Kohle

Die Direction.

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt die zum Nachlaß des Geheimen Juſtiz

Rath Dieterici und Gottfried Mund gehörigen Grundſtücke
in der Löbejüner Feldmark aus freier Hand zu verkaufen. Hi
ſtoriſch wird bemerkt, daß die Grundſtücke in den ertragreichſten
Feldfluren von Löbejün und in der Nähe von Zuckerfabriken
belegen ſind, ferner, daß ſich durch die eingeleitete Separation
eine Zuſammenlegung derſelben mit andern Liegenſchaften nach
paſſender Weiſe bequem bewirken läßt. Die Uebergabe erfolgt
mit dem 1. October d. J., da mit dieſem Tage die Pachtzeit
über die Grundſtücke abläuft

Zur Abgabe der betreffenden Angebote und event. zum ſo
fortigen Abſchluß der Verkaufsverträge unter den dabei einzu
ſehenden Bedingungen iſt ein Termin auf

Montag den 31. Angnſt 1857 Vormitt. 9 Uhr
im Löbejüner Schützenhauſe anberaumt, wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

Dampfkeſſel beſter Oualität, unter gehöri
ger Garantie, werden zu ſehr ſoliden Preiſen verfer
tigt und bei gegenwärtigen Fabrikverhältniſſen, der Vor
theil raſcher Lieſerung, beſonders empfohlen.
Näheres unter R. II. Nr. 7 franco poste restante
Leipzig.



Zum Wöohle für Augenkranke,
Aerztliches Gutachten

Das mir zur Unterſuchung und Prüfung von Herrn Ehrhardt mitgetheilte Dr. White'ſſche
ſchriftsmäßiger Befolgung unſchädlich befunden ſondern häufig in geeigneten Krankheitsformen d

tigen Einfluß auf leidende Augen wahrgenommen Ich beſcheinige dies der Wahrheit gemäß.
von Blödau, Medicinak und Sanitätsrath„Soöondershauſen

Aufträge auf dieſes wie klich ächte, mit Fürſtlichem Privilegium beliehene und ſeit 25 Jahren ſo ſehr berühmte Dr. W Hüte
Augenwaſſer von Traugörtt Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen à Flacon 190 e oder 36 Kr. Rheinifch überninmt und be

Messe in Halle, Schmeerſtraße 36.ſorgt ſchnell ohne Porkoerhöhung
g

über das weltberühmte wirklich ächte Dr. W lnites
von Traugött Ehrhardt in Altenteld in Thüringen

Kruamnmne in Gerbſtedt.
Gründſtücks- Verkauf!

Mein in Weißenfels in der NicolaiVor-
ſtadt belegenes Beſitzthum, in welchem ſeit
langen Jahren die Gärtnerei ſchwunghaft be
trieben wurde, beſtehend in Wohn-, Gewächs
haus und Gartenhäuschen, ſowie einem eirca
4 Morgen haltenden zur Saamen und Ge
müſezucht ſich eignenden Garten zu welchem
Letzteren auch eine nicht unbedeutende Obſtan
lage gehört, ſoll auf dem Wege des Meiſt
gebots

Freitag, den 25. September C.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt mein Schwieger
ſohn der Aſſiſtent Herber auf dem Thürin

ger Bahnhofe hierſelbſt.
Halle den 20. Auguſt 1857.

Chriſtiane Nichter geb. Milius.
Gutsverkauf.

Das dem Anſpänner Herrn Carl Bunge
zu Arnsdorf bei Cöthen gehörige Ackergut
mit 51 Morgen 69 Rüthen Areal, wovon
jedoch

1) Ein Feldplan in der Stadtfeldmark
Cöthen gelegen von 11 Morgen 116

Ruthen,
2) Ein desgleichen von der Eiſenbahn bis hin

ter der Mühle von eirca 8 Morgen abge
krennt werden ſoll
Montag den 81. Auguſt früh 10 Ahr
im Gaſthauſe zu Arnsdorf öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Jm Auftrage des Beſitzers
Ferdinand Hinſche,

Ebmmiſſtonär.
Radegaſt, den 19. Auguſt 1857.

Eine Ziegelei-Beſitzung mit eires
12 M. Morgen Feld und Ziegelwieſen, in gu
tem baulichen Stande und ſchönem Jnventar,

Pferde 3 Wagen u. ſ. w., ſoll ſofort für
9000 mit 2060 Anzahlung (7000
Bleiben zu 4 h noch 9 Jahr ſtehen) verkauft
und übergeben werden. Alles Weitere durch
J. G. Fiedler in Hable a/S.

Ein Landgut mit 312 M. Morgen

De Wieſen re n rGerſten und Roggenboden, vollſtändigen gu
ken Gebäuden und Jnventar, ſoll Fa

milienverhältniſſe halber ſchleunigſt für 28,000
Thaler mit 6 10,000 Anzahlung verkauft
und übergeben werden durch J. G. Fiedler
in Halle a/S., kleine Steinſtraße.

Vieh Verkauf.
50 Stürk Zuchtſchaafe, 20 Lämmer ſtehen

auf der Schäferei in Beeſen a. d. E. zum
Verkauf.

Eine fette Saue ebenfalls daſelbſt.

a SanderFernrohre
in den verſchiedenſten Größen kleine Napo
eons, Galilaei c. Lorgnetten in den ver
ſchiedenſten Faſſungen, Brillen und alle vp

er

Fertige Chemiſettes, mit und ohne

(Wiederverkäufern gegen angemeſſenen Rabatt.)

Fertige Oberhemden, in Leinen und Shirting, breit und ſchmalfaltig,
Kragen,

Fertige Einſätze in Piqué, Leinen ec., geſtickt und glatt,
Herren Unterärmel, Kragen, Manſchetten c.

empfing heute in ſorgfältigſter, dauerhafter Arbeit und empfiehlt zu billigſten Preiſen.
Nurlfuts Lachmnann.

Piqué, Batiſt, Schnuren-, Reif und Roßhaar- Röcke, ſowie Roß
haarſtoffe von der Elle empfiehlt zu billigſten Preiſen

Nunlſens Lachmanm.
Leinen und andere Taſchentücher, in weiß und bunte billigſt bei

Julius Lach mann.
Bei Dtto Wigand, Verlägsbüchhändler, in Leipzig, iſt erſchienen und in der

Pfeſfferschen Wuchhan dung in Halle zu haben
Der homvopathiſche

Haus und Familien Atzt.
der Grundſähe und Khren der Homöopathie

zur ſichern Heilung der Krankheiten
Von Hr. Clotar Müller.

Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage
gr. S. 1857. Preis 25 Ngr.

Anugenwaſſer

Augenwaſſer habe ich nicht nur bei vor
er Bindehaut einen überraſchenden, wohlthä

Penſions Anzeige.
Einige Knaben finden noch Penſion bei

Halle, Franckenſtr. 7.
Penſions- Anzeige. Einige Penſionaire

finden zu Michaelis freundliche Aufnahme in
einem Penſionat, wo ſie Unterricht im Klavier,
Nachhülfe im Lateiniſch, Griechiſch, Engliſch,
Mathematik und in den Schularbeiten erhalten,
und die Gelegenheit haben Franzöſiſch ſprechen
zu lernen. Näheres am Markt, Trödel Nr. 7
parterre.

Einige Penſionaire finden nahe am Wai-

Aufnahme mütterliche Pflege und ſorgſame
Beaufſichtigung bei einer erfahrnen Erzieherin.
Nähere Auskunft wird Herr Director Br. Eck
ſtein zu ertheilen die Güte haben.

A alte noch gute Pianvforte zu 10, 12,
15 und 18 zu verkaufen Paradeplatz Nr. 3.

Solzbauſen.
Ein junger Kaufmann unverheirathet,

wünſcht ſich bei einem bereits beſtehenden gu

Einlage von 4——5000 5 baldigſt zu bethei

ligen. e eGef. Anfragen bittet man bei Ed. Stück

Ehiſfre C. P. o. miederzulegen
Ein zweiter Verwalter der mit der Feder

ſucht. Näheres bei dem Mäkler Herrn Klee
mann am Klausthor

Ein eiſernes Feldbett iſt billig zu verkaufen.

r Wolaſcheck jun,Leipzigerſtraße Nr. 12.

Alle Arten von Ofentheilen, ſowie eiſerne
Circulir, Koch und Heizöfen empfiehlt

iſſchen Gegenſtände empfiehlt zu ſoliden e Fr. Polaſchech e
Preiſen Altes Eiſen kauft fortwährendJul. Herm. Schmidt, Mech. u. Opt., Fr. Polaſcheck jan

Schmeerſtraße Nr. 29. Leipzigerſtraße Nr. 12.Juwelen und ächte Perlen kauft umhöchſten Preiſe t
J. Michaelis, gr. Klausſtr. Nr. 11.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Vlmide impértale in Etuis à 25
Das Neueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

E. Brandt, Lehrer a. d. Realſchule.

e gegen billige Entſchädigung freundliche

fel
ten n Zros bder Fabrik Geſchäft mit einer

rath in der Expedition dieſer Zeitung unter

gewandt iſt, wird zum ſofortigen Antritt ge

Expedition der

Carl aring.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Raffinirtes Rüb Oel u. andere
Erleuchtungsſtoffe.

Unſere Oel-Raffinerie fabricirt das ſeit
Jahren anerkannt gute gereinigte, vollſtändig
entſäuerte, hell und vhne Rauch ſparſam bren
nende, zweifach raffinirte RübHel, das wir
in Kruken zum billigſten Centnerpreiſe, ſo auch
in einzelnen Quarten verkaufen.

Hamburger Photogene können wir
bei Partieen und in Quarten nun dauernd lie
fern ferner Gas Aether, Hel-Sprit,
Pinolin und Camphine.

Paraffin Kerzen, feinſte Salon u.
Luxus-Kerzen.

einſte Milly u.
von 7 bis I0 r
W. Fürstenberg Sohn.
Bruchbandagen, Gummiſtrüm

pfe in vorzüglicher Qualität kann billigſt und
beſtens empfehlen Mellwig.

Säugehütchen für Kinder, ohne Schwe

bei W. Mellwig.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Cröllwitz Nr.

Von friſchen Oelkuchen in beſter Waare,
Schock 4 und 4 hält ſtets ſtarkes

ager eBrehna W. Straube.
Für die Abgebrannten in Benekkenſtein

gingen bei uns ein P. T. 5 Ungenannt

13 e e nHalhe, den 21. Auguſt 1857.
der Balliſchen Zeitung

im Schwetſchke ſchen Verlage

amilten Nachrichten
Todes Anzeige.

In der Nacht vom 18. zum 19. d. N. ver-
schied nach längeren Leiden unser guter Va-

ter der Kohlenwerksbesitzer Heinrich
Imhoff zu Teuditz, im 65. Lebensejahre.
Entfernteren Verwandten und Bekannten wid-
men diese Trauernachrieht

die Hinterbliebenen.
Teuditz, den 22. August 1857.

StegarinKerzen
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